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Bern — Berne — Ben*
Bureau Bern.

r '1904. 31. Dezemher. fDle Kollektivgesellschaft unter der Firma
Geschwister Federer in Zolllkofen (S. H. A. B. Nr. 353 vom 1. Oktober 1902,
pag. 1410) hat sich infolgo Todes von zwei Gesellschaftern aufgelöst Die
Firma.ist nach beendeter Liquidation erloschen.

Bureau de SaigneUgier (district des Franches-Montagne»).

22 döcemhre. Le ohef de la maison Pul Chapatte-Tripouaz, aus
Breuleux, est Paul Chapatte, origlnalre du : Noirmout, demeurant aux
Breuleux. Genre de commerce: Marchand de vins en grps. Bureau: anx
Breuleux.

24 döcemhre. La raison A. Boillat, ä la Gruerre (F. o. s. du c. du
13 fdvrier 1900, n° 52, page 211), est radiüe ensuite de oessation de
commerce du tltulalre. • •

31 döoemhre. La raiooa Ohules Awl)ny, am Brealoux} - fabrication
d'horlogerie et maitre d'hötel (F. o. s. du o. du 6 aoüt 1896, n° 220,
page 907), est radlöe ensuite de oessation de sa fabrication d'horlogerie
et de reduction du Chiffre de ses affaires oomme auherglste.

31 döcembre. La raison B. Müller, ä Saigneidgier, fabrlque de galonnd,
pendants, couronnes et anneaux, est radide ensuite de cbangement de la
raison sociale.

Bureau Schwanenburg.

31.(Dezember. Unter der Firma Amtsersparxiskasse Schwuzenborg
hesteht, mit Sitz in Schwarzenhurg, eine Genossenschaft, welche
zum Zwecke hat, jedem Bürger, vorzugsweise aber den Einwohnern des
Amtes Schwarzenhurg, Gelegenheit zu verschaffen, die verfügharen Gelder
jederzeit sicher und vorteilhaft an Zins legen und gegen genügende
Sicherheit Geldanleihen erhalten zu kOnnen. Die Statuten sind am 10.
Oktober 1904 angenommen worden. Die Dauer der. Genossensobaft ist
unbestimmt. Zur Erwerbung der Mitgliedschaft sind erforderlich: a. Aufnahme
des Bewerbers duroh die Generalversammlung; b. Einzahlung von mindestens
einem Stammanteil von Fr. 300; c. Unterzeichnung der Statuten. Die
Mitgliedschaft erlischt durch freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs, Anspf&ndung
und Ausschluss. Der freiwillige Austritt kann nur auf Schluss eines
Rechnungsjahres, 31. Dezember, stattfinden und muss mindestens drei
Monate vorher dem Präsidenten des Verwaltungsrates sohrlftlloh angekündet
werden. Der Aussobluss eines Mitgliedes muss erfolgen, wenn dasselbe
keinen Stammanteil mehr besitzt Als fernere Aussohlussgründe gelten:
Unwürdiges Betragen gegenüber der Genossenschaft, Verurteilung zu einer
entehrenden Strafe etc. (vgl. Art. 685 O. R.). Aus dem bisherigen
Vermögen der Anstalt, den Stammantellen der Mitglieder, den Zuwendungen
aus den Rechnungsühersohüssen und allfälligen Schenkungen setzt sioh
der Garantiefonds zusammen, weloher für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft als Sicherheit dient. Den Inhabern der Stammanteile
werden Zinse his zu 5°/> ausgerichtet, ein abfälliger Betriehsüberschuss
wird dem Garantiefonds zugesobieden, sofern nicht die Generalversammlung
in anderer Weise darüber verfügt. Im Falle einer Liquidation sind aus den
vorhandenen Aktiven vorerst die Sohulden der Genossenschaft zu tilgen
und erst nachher die Stammantelle der Genossenschafter auszubezahlen.
Der sodann noch verbleibende Ueherschuss soll dem Sohulfonds, resp. den
Schulgemeinden des Amtsbezirkes im Verhältnis ihrer Sohülerzahlen
zukommen; ein Gewinn wird nioht beabsichtigt. Die personliche Haftbarkeit
der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Bekanntmaohungen der
Genossenschaft erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung, wo nicht sohon
das Gesetz eine Publikation im sohweizerisohen Handelsamtshlatt vor-
sohreiht, im Amtsblatt des Kantons Bern nnd Im Lokalanzeiger. Organe
der Genossenschaft sind: o. die Generalversammlung; b. der Verwaltungsrat

(Vorstand), bestehend aus 13 Mitgliedern; c. die Beamten (Kassierund
Buchhalter); cL die Rechnungsrevisoren. Präsident, Kassier und Buchhalter
führen namens der Genossenschaft die verbindliche Unterschrift durch
kollektive Zeichnung zu zweien (Art 697 0. R.). Mitglieder des
Verwaltungsrates sind: Aug. Kohll, von Gugglsherg, in der Sonwendidaselbst,
Präsident; Karl Jenni, Notar, von Eggiwil, In Schwarzenhurg, Kassler;
Johann Kurz, von Wahlern, in Sohwarzenhurg, Buchhalter; Joseph Winterfeld,

von Bern, in Alhllgen; Friedrich Dübaoh, von Wahlern, in Alhligen;
Johann Beyeler, von und in Gugglsherg; Christian Zbinden, von Gugglsherg,

auf Neuenmatt daselbst; Johann Zhinden, von Büsohegg, im Fall
daselbst; Friedrioh Zhinden, von Büsohegg, im Riedaoker daselbst; Johann
Hostettler, von Wählern, in Schwarzenhurg; Johann Bill, Notar, von
Moosseedorl, in Sohwarzenhurg; Bendicht Affolter, von Lyse, in Schwarzen-,
tturg; nnd Johann Mlsohler, .von Wahlern, im Ifang.-

1

Luera — Lieene — Lieen*
Bericht!goxg. „Lmcenra" Anglo-Swiss Milk Chocolate Ce. („Lucerna"

Soci£t6 anglo-susse po«r la fabrication de chocelats) („Lacerna" Anglo-
schweizeriaohe Chocalade-Fabrik), mit Sitz in. Hochdorf. (S. H. A. B.
Nr. 485 vom 27. Dezember 1904, pag. 1937). Die Publikation über das
Grundkapital dieser Aktiengesellschaft ist wie folgt zu berichtigen: Das
Grundkapital ist auf Fr. 5,000,000 (Franken fünf Millionen) festgesetzt; -

dasselbe ist eingeteilt in 10,000 Inhaberaktien von je Fr. 500. Vorläufig
gelangen nur Fr. 3,000,000 hezw. 6000 Aktien (Nr. 1—6000) zur Ausgabe,
die übrigen 4000 Aktien, wenn der Verwaltangsrat es für nötig erachtet
Das Grundkapital kann durch Besohluss der Generalversammlung weiter
erhöht werden.

1904. 26. Dezember. Inhaber der Firma A. Grüter in Wolhnsen ist
Anton Grüter, von Luthern, in Wolhusen. Tuch- und Spezereihandlung.

26. Dezember. Die Kollektivgesellschaft nnter der Firma Gebr. Keller,
Baageech&ft in Luzern (S. H. A. B. Nr. 7 vom 17. Januar 1888, pag. 52)
erteilt Prokura an Josef Weiermann sen., von Hochdorf, in Luzern.

27. Dezember. Inhaber der Firma H. Zumsteg in Wolhusen ist Heinrich
Znmsteg, von Mettau (Aargau), in Wolhnsen. GoiQenrgeschäft, Velo- und
KonfekttonshandeL

27. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma J. Schachens
Erben Sc Cie in Luzern (S. H. A. B. Nr. 449 vom 22. Dezember 1902,
pag. 1793) ist infolge Verzichtes der Inhaber samt der an Josef Kaufmann
erteilten Prokura erloschen.

Josef Spleler-Schacber und Jakob Spieler, Vater, beide von und in
Luzern, haben unter der Firma J. Spieler Sc Cie.. in Luzern eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, die mit 1. Januar 1905 beginnt nnd Aktiven nnd.
Passiven der erloschenen Firma «J. Sohaober'S Erheb & Cie» übernimmt.
Joief Spieler-Schaoher ist unbeschränkt hafbftder Teilhaher, und Jakoh
Spieler, Vater, Kommanditär mit dem Betragerton fr. 200,000 (Franken
zweihunderttausend). Die Firma erteilt Prokura an Joseph Kaufmann, vob
Ballwll, in Luzern. Bankgeschäft. Pilatusstrasse 37.

28. Dezember. Unter der Firma Automobil A.-G. Luzern, bildet sich,
mit Sitz in Luzern, auf unbestimmte Dauer ehe Aktiengesellschaft
zum Zwecke des An- und Verkaufes von Automobilen jeder Art, Inkl.
Fahrräder, Uebernahme von Vertretungen von Lieferungsfirmen, Betrieb
einer eigenen Autogarage, Vermietung, Einstellung, Beinigen und Reparaturen

von Automobilen. Die Statuten sind am 8. Dezemher 1904 festgestellt
worden. Das Grundkapital beträgt Fr. 180,000 (Franken hundertaohzig-
tausend), eingeteilt in 180 auf den Namen lautenden Aktien zu Fr. 1000.
Die Bekanntmacbungen der Gesellschaft erfolgen duroh eingeschriebene
Briefe, und überdies in den gesetzlioh vorgesehenen Fällen durch Publikation
im cLuzerner Taghlatt» nnd «Vaterland». Ein Verwaltungsrat (Vorsteherschaft),

hestehend aus Präsident und Vizepräsident, leitet die Gesellschaft
und vertritt sie nach aussen. Die verbindliche Gesellschaftsunterschrift
führen die beiden Mitglieder der Vorsteherschaft in Einzelzeichnung, sowie
der von der Generalversammlung gewählte Direktor kollektiv mit ehern
Mitgliede des Verwaltungsrates. Präsident ist Dr. Paul Gelpke, von
Därstetten (Bern); Vizepräsident ist Arohitekt Hans Müller, von Tegerfelden
(Aargau); und Direktor ist Heinrieb Lampart, von und alle in Lnzern.
Gesobäftslokal: Zürichstrasse 34

28. Dezember. Die Schweizerische Actiengesellsohaft für Hotelunter-
nehmungen (Sooiet6 anonyme Suisse pour Entreprises d'Hötels) (Sooieti
anonima Svizzera per Improse d'Alberghi), mit Sitz in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 154 vom 14. April 1904, pag. 613) hat in ihrer Generalversammlung
vom 18. August 1904 in Abänderung der einschlägigen Bestimmung die
Bezeichnung des in Rom zu erstellenden Hotels «Grand Hotel Regina» aus
den Statuten wegzulassen beschlossen. Die übrigen puhliizerten Tatsachen
bleiben unverändert

30. Dezemher. Unter der Firma Strasaengenossensohaft vom vorderem
Stcinhuserberg bildete sich am 11. Oktober 1903, mit Sitz in Wolhusen,
auf unbestimmte Dauer eine Genossenschaft zum Zwecke der
Anlegung und Korrektlonierung von Strassen duroh diesen Teil der Gemeinde
Wolhusen, sei es durch Regiebetrieb oder durch Verakkordierung an einen
Unternehmer. Mitglied der Genossenschaft ist wer derselben hei der
Gründung beigetreten oder später von der Genossenschaftsversammlung
aufgenommen wird und die Statuten oder eine darauf Bezugnehmende Erklärung
unterzeichnet. Die Mitgliedschaft geht ohne weiteres auf die Erben eines
Mitgliedes, resp. den oder die Liegenschaftsnaohfolger über. Die Mitglieder
haben die Pflicht, ihren Besltzesnaohfolgern den Beitritt zur Genossenschaft
za üherhinden. Im weltern sind die Mitglieder zur Leistung der jährlichen
Amortisationszablung oder Mithilfe heim Bau oder Unterhalt der Strasse
verpfliohtet Die Mitgliedschaft geht verloren duroh freiwilligen Austritt,
Tod oder Ausschluss. Der Ausgeschlossene, sowie der freiwillig Austretende
verliert das Anspruohsreoht aul den abfälligen Gesellsohaftsfonds und hat
die noch sohuldlge Rate sofort abzuzahlen. Dar freiwillige Austritt kann
nur aufSohluss eines Rechnungsjahres erfolgen und muss einen Monat vorher
sohrlftlloh erklärt sein. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
halten deren Mitglieder persönlich und solidarisch. Ein direkter Geschäfts-

Sewinn wird nicht heabsiohtigt Ein Vorstand von fünf Mitgliedern leitet
ie Genossenschaft und vertritt dieselbe dach aussen. In dessen Namen

führen der Präsident, «Kassier und Aktuar, weloh letzterer dem Vorstände
nioht angehört, kollektiv die verbindliche Unterschrift für die Genossenschaft.

Präsident 1st Josef Bnrri, von Malters; Vizepräsident nnd Kassier
ist Josef. Hofstetter, von Entlehuoh; und die weitern Mitglieder sind Anton
Setz, von Uffhusen; Josef Meier, von Wolhusen; Franz Kooh, von Romoos;
Aktuar litt Josef Fisoher, Gemeindesohrelber, von und alle in Wolhnsen,



tri — Uri — Wf
1904 31. Dezemher. Inhaber der Firma Ott« Jauch Arnold in Altdorl

ist Otto1 Jäfuofef-Arnold, von und in Altdorl. Natur des Geschäftes: Hotel-
beftieto (Hotel tPosthflHS Urigen»), •Fubrbaltarei und PostpferdehaltereL

u 31. Dezeöiher1.1 Dbr Verw^jq£SKit. der. ijp Schweizerische# Handels^- i

aiate^ti Nr, 421vo»12.: NovetaljeMreO?, pag.-468£ publlziarthft A k Vlfeftt11-•.

ges'ffll$eba{t unter der Flfm*i «iupfar Coriloii*«ti%li#tei*t 4,0»
in Aitdörf hat genläss der ihm naoh §21, lit. f, der Statuten der Gesötf-'
schalt«zustehenden Befugnis am 28. Dezember 1904 beschlossen: a. die an
Gustav Scbmid erteilte Vollmacht zur Führung der Einzelunterscbrift
nam«M < der AktiepgnseUsphaft wird zurückgezogen- end als erloschen- et-
klott 'A zur- Vertretung de< Geeellaehalt sincjf vom 1- Ja«n»r190b an einzig
eriqäfqfcjtigt': Cr. Alban Müller, von und in A.ltdorf, Vizepräsident des Vet-
waltuifgsrates; Karl Landolt-Ryf, von und in Zürich, Mitglied des Ver-
waltungerates; und Hermann Camenzind, Direktor, von und in Gersau,
welche- je- zu- zweien die rechtsverbindliche Koilektivuotersobriit lühren.

Sefcwyz — Sekwyz — Sritte
1905. 2. Januar,. Die Firma P. Sehnack, Grand H6tel Aiemfeh» in

Morsobach (S. H. Ä. B. Nr. 100 vom 4: Jüni 1889, pag. 503) wurde
abgeändert in P. Schnack, Palace & Grand Hotel Axenfels in Morscbacb.

2. Januar. Inhaber- d*f' Firma-A^drich Warle in Einsiedeln ist
Adelricb Eberle, von und in Einsiedelq. Natur des Geschäftes:
Kupferschmied.

2. Januar. Inhaber der Firma Bndolf Weher in Einsiedeln ist Rudolf
Weber in. Einniodeln. Natur des- GesohäftesBäckerei.

2. Januar. Inhaber der Firma Franz Teck in Einsiedeln ist Franz Vock,
von Anglikon, in Einsiedeln. Natur des Geschäftes: Metzgerei.

2.-Januar. Inhaber der Firma Caspar Steinalter in Gross-Einsiedeln ist
Caspar Steinauer in Gross-Einsiedeln. Natur des Geschäftes: Sägerei und
Holzbandlung.

2. Januar. Inhaber der Firma Olemenz Kälin in Gross-Einsiedeln ist
Clemenz Källn in Gross-Einsiedeln. Natur des Geschäftes: Holzhandlung.

' 2. Januar. Inhaber der Firma Karl Gnädinger in Einsiedeln ist Karl
Gnädinger, von Oehningen, in Einsiedeln. Natur des Geschäftes: Kleider-
handiuög.

2. Januar. Ifthafcer der Firma Jos. Bingli in Einsiedeln ist Jos. Ringli
in Einsiedeln. Natur des Geschäftes: Uhren und Optik.

2. Januar. Inhaber der Firma Arnold Hensler in Einsiedeln ist Arnold
Hensler, von und in Einsiedeln. Natur des Gesohäftes: Wirtschaft z. Neuhof
und Metzgerei.

2. Januar. Inhaber der Firma August Gyr in Einsiedeln ist August
Gyr, von und in Einsiedeln.' Natur des Geschäftes: Uhrengeschäft.

2. Januar. Inhaber der Firma Meinrad Kälin z. Hirschen in Euthal-
Einsiedeln ist Meinrad Kälin, von Einsiedeln, in Eutbal-Einsiedeln. Natur
des Geschäftes: Wirtschaft und Spezereibandlung.

2. Januar. Inhaberin, der Firma. Katharina Kälin z. Bössli in Traohslau-
Einsiqdeln ist Katharina Kälin, von Einsiedeln, in Trachslau-Elnsiedeln.
Natur des Geschäftes: Wirtschaft und Spezereihandlung.

2. Januar. Inhaber der Firma Jos. H, Ochsner in Benau-Einsiedeln
ist Jos. M. Ocbsner, von Einsiedeln, in Benau-Einsiedeih. Natur des
Geschäftes: Wirtschaft und Spezereibandlung.

2. Januar. Inhaberin der Firma Elisa Sicheneder in Einsiedeln ist
Elise Sicheneder, von. Dornach, in Einsiedeln. Natur des Geschäftes:
Wirtschaft zur Weinhurg und Modes.

2. Januar. Inhaber der Firma Jos. Birchler-Kälin, z. Schwelle in
Einsiedeln ist Jos. Birchler-Kälin, von und in Einsiedeln. Natur des
Geschältes: Handlung.

2. Januar. Inhaber der Firma Alois Bamert z. Schwanen in Einsiedeln
ist Alois Bamert, von Tuggen, in Einsiedeln. Natur des Geschäftes:
Wirtschaft

2. Januar. Inhaberin der Firma Anna Weidmann z. Elephant in
Einsiedeln ist Anna Weidmann, von und in Einsiedeln. Natur des Geschäftes:
Hotel und Devotionalien.

2. Januar. Inhaberin der Firma Meinrada Blunscby z. Schiff in
Einsiedeln ist Meinrada Blunsohy in Einsiedeln. Natur des Geschäftes: Gasthof
z. ScblS.

2. Januar. Inhaber der Firma Wendel Späni in Gross-Einsiedeln ist
Wendel Späni, von Unteriberg, in Gross-Einsiedeln. Natur des Gesohäftes:
Wirtschaft und Sennerei.

Nidwaiden — l'nierwalden-Ie-bas — l'nlervaldo basso

1904. 31. Dezember. Die Firma Baugesellschaft A. G. in Staus
(S. H. A. B. Nr. 86 vom 6. März 1902, pag. 341), verzeigt ihr Domizil In
Stans bei M. Lussi, Fürsprech, in Stans.

Zig — Zong — Zigo
1904. 31. Dezember. Josef Speck und Julius Speck, beide von und in

Zag, haben unter der Firma J. Speck & C'°, Buchdruckerei, vormals
G. Hess in Zug eiue.KoIlektlvgesellscbpft eingegangen, welche mit dem
1. Januar 1905 beginnt. Natur des Geschäftes: Buchdruckerei. Geschäftslokal:

zum Gutenberg.
31. Dezemher. Aus dem Vorstande der Käsereigenossenschaft Frauenthal

A Umgehung in Cham (S. H. A. B. Nr. 34 vom 11. Februar 1893,
pag. 139, Nr. 59 vom 7. März 1895, pag. 245, und Nr. 278 vom 31. August
1899, pag. 1120) sind Kaspar Luthiger und Franz Josef Uster ausgetreten;
an ihre Stelle sind in den Vorstand gewählt worden: Josel Twerenhold
und Ernst Suter, Stadelmatt, beide in der Gemeinde Hünenberg.

Solothnn — Solenre — Soletta

Bureau für den Registerbezirk Lebernt in Solothwrn.
1904. 28. Dezemher. Die Firma Dr B. Sieher, Holzzellstofffahrlkation

und Fabrikation chemischer Produkte, mit Sitz in Attlsholz, Oda Riedholz
(S. H. A. B. PTr. 27. vom 27. Februar 1883, pag. 200, und Nr. 118 vom
25. April 1Ö96, pag. 486) erteilt Prokura an Hermann Slener, Benjamins,
inf.Ajttlshol^, Gde. Riedholz,

B$sei;Sta4t — Bäle-Vflle — Basllea-Cfttä

1904 31. Dezember. Die Kpllektivgesellschatt unter der Firma Bauer &
Frey in Basel (S. H'. A. $- Nr. 359.vom 7. Oktober 1902; pag. 1433), hat,
sich-aufgelöst, die. Firm»., ist erloschen. Aktiven und Passiveh gehen ühep
an die Firma cCamille Ö^ner». •

31. Dezember. Inhaber) der Firma Canaille Bauer In Basel ist Canaille,
Bauer, von und in, Basel Die Firma, übernimmt Aktiven und Paasiven der •

erloschenem Firma'«Bauer & Frey». Natur des Geschäftes: Vertretungen

und Handel in elektfAteohMsfchen Bedarfsartikeln en gros. Geschäftslokal:'
Holbeinstrasse 31.

31. Dezember. Ans der Kollektlvgesellscbaft unter des Firma. Futterer
k ©• in Bas«I (S. H. A. B. Nr. 4 vom 5. Januar 1895, pag. 15) sind
Leonhard Löw und Heinrich Leonhard Spreyennann lausgetreten; in'.dje-
spib» joRt ein: (jlflftarr gotte^es, .von U#id, i» Hasel. Die Firma nimmt in
die Njtftr des Geschäft^ auf: Eputfpl In,W*djiep.

31. Dezember. Leonhard Löw, von' emd in-Binningen (Baselland), und
Leonhard Heinrich Spreyermann, von und in Basel, haben unter der Firma.
Löw & Spreyemann in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche mit dem 1. Januar 1905 beginnt Natur des Geschäftes: Handel in
Kolonialwaren und Landesjarodukteo. Geaebäfyslokal: Blrmansgaase 17.

31. Dezember. Die Firma Bd. Wevdea#bferg in Basel (S. H. A. B.
Nr. 88 vom 22. September 1886, pag. 615) 'istlnfölge Verzichtes des Inhabers
erloschen. Aktiren und Passiven geben üher an die Firma: <W. Fininger
& C* vorm. Ed. Werdenberg».

31. Dezember. Wilhelm Finloger und Eduard Werdenberg-Respinger,
beide von und in Basel, haben unter der Firma W. Fininger & 0*
vorm. Ed. Werdenberg in Basel eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche mit dem 1. Januar 1905 beginnt und Aktiven nnd Passiven der

- erlosohenen Firma tEd. Werdenberg» übernimmt. Wilhelm Fininger ist
unbeschränkt haftender Gesellschafter, Eduard Werdenberg-Respinger ist
Kommanditär mit der Summe von neunzigtausend Franken (Fr. 90,000)
und führt zugleiob die Prokur*. Natur des Gesohäftes: Fabrikation von
Gasheizapparaten, Gas- und Wasseranlagen. Barfüssergasse 3. '

31. Dezember. Die Firma E. Probst & ©• in Basel (8. H. A. B.
Nr. 116 vom 12. Mai 1893, pag. 467), widerruft die an Heinrich Itscbner
erteilte Prokura. Die Prokur* des Thomas Christoffel ist infolge dessen
Todes erloschen. Die Firma erteilt nunmehr Einzelprokura an den bisherigen
Kollektivprokuristen Robert Müller, von Gaechlingen (Schaffhausen), wohnhaft

in Baue).

St. Gallen — St-GaU — San Galle

1904. 31. Dezember. Die Firma Femkart &Cie. in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 119 vom 2. April 1901, pag. 469) erteilt Einzelprokura an Oscar Arien,
von und in St. Gallen.

31. Dezember. Die Firma Netzer & Küng in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 187 vom 5. Mai 1904, pag. 746 ist infolge Auflösung erloschen.

Inhaber der Firma Leoh. Küng in St. Gallen ist Leonhard Küng, von
Bürserberg (Vorarlberg), in St. Gallen, welcher die Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma übernimmt. Gipsergescbäft. Eisengasse.

1905. 2. Janaar. Die Firma Charles Ständer in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 3 vom 6. Januar 1904, pag. 9) ist infolge Auflösung erlosoben.

Charles Stauder, von und in St. Gallen, und Alfred Bau, von St. Gallen,
in Paris, haben unter der Firma Stauder k Bau in St. Gallen eine
Kollektivgesellsobaft eingegangen, welche am 1. Januar 1905 ihren Anfang
.nahm und die Aktiven nnd Passiven der orloschenen Firma «Charles
Stauder» übernimmt. Fabrikation von Nouveautös. Vadianstraese 54. Die
Firma erteilt Prokura an Fritz Rau, von und in St. Gallen.

2. Januar. Die Firma Theod. Loepfe in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 136
vom 22. Mai 1895, pag. 575) erteilt Einzelprokura an Johannes Walser, von
Gais (Appenzell A.-Rb.), in St. Gallen.

2. Januar. Die Firma J. W. Kessler in St Gallen (S. H. A. B. vom 2. März
1883, pag. 218) ist infolge Verkaufes des Geschäftes mit 31. Dezemher 1904
erloschen und damit auch dio an Josef August Loepfe und Jean Scbawalder
erteilten Prokuren.

2. Januar. Theodor Schneider, von Pforzheim, in St. Gallen, und Julius
Au, von Rastatt, in Pforzheim, haben unter der Firma Schneider & Co. in
St. Gallen eine Kollektivgesellsobaft eingegangen, welche am 1. Januar 1905
ihren Anfang nahm. Theodor Schneider zeichnet allein. Stickerei-Export.
Teufenerstrasse 21.

2. Januar. Unter der Firma TIehzuehtgenossenschaft Mittelrheintal
besteht, mit Sitz in Berneck, eine Genossenschaft nach Titel 27 des
Schweizerischen Obligationenrechtes. Dieselbe bezweckt durch Ankauf
und Haltung von Stieren und Kühen reinster Abstammung der Braunviehrasse,

die Viehzucht zielbewusst und rationell zu betreiben, durch
Aufzucht von Jungvieh und Führung eines Zuchtregisters einen untrüglichen
Ahstammungsnachweis für die Absatzgebiete zu liefern zur Förderung
hoster Verwertung der Züchtungsprodukte. Die Statuten der Geuossenschaft
wurden in der Hauptversammlung vom 9. Dezember 1900 festgesetzt und
von den Mitgliedern unterzeichnet. Die Genossenschaft erlangt ihren
reobtllchen Bestand mit der Eintragung derselben ins Handelsregister. Ihre
Dauer ist unbestimmt. Der Genossenschaftsbetrieb beginnt mit der
Eintragung ins Handelsregister. Der gegenwärtige Eintritt in die Genossenschaft

ist bedingt durch die Unterzeichnung der Statuton und die
Einlösung wenigstens eines Anteilscheines. Später, d. b. nach der Gründung
Eintretende haben sich beim Präsidenten anzumelden. Die Kommission
bestimmt die Aufnahme und das allfälllge Eintrittsgeld, das jedoch die
Höbe eines Mitgliedguthabens an der Vereinskasse nicht überschreiten darf.
Die Mitgliedschaft wird verloren durch freiwilligen Austritt, Konkurs und
Ausschluss. Genossenschafter, welche den Bestimmungen dieser Statuten
nicht nachkommen, die Muttertiere und deren Abkömmlinge nicht gut
halten und pflegen, können aus dem Genossenschaftsverbande
ausgeschlossen werden, wobei sie ihre Rechte auf das Genossenschaftsvermögen
verlieren, Ihre Tiere aus dem Zuchtregister gestrichen werden und das
Genossenschaftszeicben vernichtet wird. Vorbehalten hleiht überdies
Art. 685 0. B. Wer aus der Genossenschaft auszutreten wünsoht, hat slob
wenigstens drei Monate vor Schluss eines Rechnungsjahres bei der
Kommission schriftlich abzumelden. Der Austritt findet nur am Schlüsse
eines Rechnungsjahres statt. Bei Austritt oder sonstigem Verlast der
Mitgliedschaft hat der Scheidende oder sein Rechtsnachfolger keinen
Anspruch an das Vermögen der Genossenschaft. Bei Todesfall oder sonstiger
Ueberg&he der Viehhahe an einen rechtmässigen Erben kann der letztefre
in die Rechte und Pflichten der Genossenschaft einstehen und an Stelle
des Erblassers als Mitglied eingetragen werden. Das znr Erreichung, der
Genosseriscbaftszwecke erforderliche Genital'wird beschafft: 1) duioH
Einlösung vo» Anteilscheinen durch die' Genossenschafter. Die Höhe eines
Anteilscheines ^ird äul Fr. 50' festgesetzt; 2) durch die Zuchtrtgister-
gehühren; 3) durob die SprpnggejdCjf: 4) durch die Prämien; 5) düroh die
Staats- und Bundeebeiträge; 6) soweit notwendig, durch' Ablernen. Jeder'
Genossenschafter hat wenigstens einen Anteilschein zu lösen undrinntfrt
2 Jahren' wenigsten« 1 Tier L Klasse einschreiben za' lassen. Für die Ver-
hindliehkeiten der. Gpqqssenscjwt haftet das Vermögen derselben. Die
Organe der Genossenschaft sind, dife Hauptversammlung, der Vorstand,
bestehend aus fünf, die Expertenkommission, bestehend atis drei Mitgliedern,
und die zwei Rechnungsrevisoren. Präsident mit je Akttiar oder' Kaasihr
führen die verbindliche. Unterschrift der.Genossenschaft.' Der Vorstand'süttt
sieb gegenwärtig zusammen w4e folgt: Johann Nüegoh, von und in Bälgach,
Präsident; Carl Eugster, von Oberegg, in Au, Kassier; JohariüIndermauer,



von und in Berneok; Joseph Franz Frei, von jpd'iry Widnan; and Jakob
Schölling, von und In Berneok. Aktuar ist Afffö $Mf4tg4$ ' %)&*
A«, -welcher nicht Mitglied des Vorstandes ist. w

Asrgii — Thurguvle — Thirgovia
1904. 30. Dezember. Inhaber der Firma Jakob WehrIi Sohn in Keflkött

ist Jakob Wehrll, Sobn, von Leibensberg,wohnhaft in Keflkoo. WirUobatt,
Bäckerei .und Spezareibandlung z. Freihol.

30. Dezember. Die Firma Albert Traber in Bettwiesen (S. H. A. B.
Nr. 301 vom 21. November 1899, pag. 1454) ist infolge Wegzuges des
Inhabers erloschen.

30. Dezember. Unter der Firma Bnegg Sc Haag in Balterswil haben
Albert Buegg, von Fischental, nnd Albert Haag, von Wuppenan, beide
wohnhaft in Balterswil, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Mai 1903 begonnen bat. Käserei. '

30. Dezember. Aus dem Vorstande der Finna LaadwirtsehafttieEe
Brennereigenossemschaft des Bezirks Diessenhofen in Diessenhofen
(S. H. A. B. Nr. 349 vom 15. Oktohor 1901, pag. 1393) ist Jean Hanhart
ausgetreten; an dessen Stelle ist in den Vorstand gewählt worden: Hermann
Spiess, von Uhwlesen, in Knndeifingen.

31. Dezember. Die Firma Amman Sc C° in Münchwileu (S. H. A. B.
Nr. 2 vom 5. Januar 1904, pag. 6) widerruft Infolge Austrittes ans dem
Geschäfte die an Felix Germann erteilte Prokura.

31. Dezember. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Günther
Tschemmer Sc O in Arhon (S. H. A. B. Nr. 423 vom 8. November 1904,
pag. 1689) bat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Josef Günther» in Arbon. 4$'* 8t

Inhaber der Firma Josef Günther in Arbon 1st Josef Günther, voft
Reichstadt (Böhmen), wohnhaft In Arbon; die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Günther Tschemmer & C°». Mechanische

Werkstätte, Veio-Fabrik.
31. Dezember. Die Firma W*« Wiesli in Balterswil (3. H. A. B.

Nr. 250 vom 3. September 1898, pag. 1046) ist infolgo Todes der Inhaberin
erloschen. $.8 SN S $ ^33v «3K 1 %i

31. Dezember. Inhaber der Firma Louis Wiesli in Balterswil 1st Louis
Wiesli, von und wohnhaft in Balterswil. Metzgerei, Wirtschalt und Handlung

z. Engel.
31. Dezember. Aus dem Vorstande des Vereins unter dem Namen

Schützengesellschaft Frauenfeld mit Sitz daseibst (S. H. A. B. Nr. 185
vom 22. Mai 1900, pag. 744), sind Robert Huber, Jacques Friedrich,
Rudolf Haselmeier und Jakob Lutz, ausgetreten und besteht der nunmehrige
Vorstand aus folgenden Mitgliedern: Obmann ist Robert Keller, Konditor;
Vize-Obmann ist Jakob Meier; Aktuar ist Fritz Kappeler, Gerber; sämtliche
in Frauenfeld; Kassier ist Albert Zwioky, Kaufmann, in Langdorf; I. Scbützen-
meister ist Nikolaus Marti in Kurzdorf; II. Schützeumeister istPoterNicolai
iu Frauenfeld; Material Verwalter ist Albert Brenner, Architekt, in Kurzdorf.
Für rechtliche Verpflichtungen des Vereins sind die kollektiven Unter-
sohrtiten des Obmanns oder des Vizeobmanns und des Kassiers oder eines
Mitgliedes des Vorstandes (Siebnerkommission) erforderlich.

Folgende Firmen werden infolge Wegzuges und unbekannten Aufenthaltes

von Amteswegen gestrichen:
Alfred Kühn! in Baumannshaus-Egnach (S. H. A. B. Nr. 65 vom

20. Februar 1903, pag. 257).
K. Held, Käser, in Wittenwil (S. II. A. B. Nr. 170 vom 22. Juni 1896,

pag. 708).
H. Etzensperger in Diessenhofen (,S. H. A. B. Nr. 121 vom 19. Mai

1894, pag. 493).
J. M. Kinkelin in Romaushorn (S. H. A. B. Nr. 272 vom 27.

Dezember 1892, pag. 1104).
Emil Wettstein in Schönholzerswilen (S. H. A. B. Nr. 254 vom

16. Juli 1900, pag. 1019).
Ströbele Sc Osburg in Emmishofen (S. H. A. B. Nr. 134 vom 1. April

1903, pag. 533).
J. S. Lesser & Cle in Bischofszell (S. H. A. B. Nr. 5 vom 6. Januar

1900, pag. 19).
Tessla — Tessin — Ticlno

Ufficio di Lugano.
1904. 30 dloembre. La ditta Carlo Morosini, in Lugano (F. o. s. dl c.

del 29 magglo 1883, n° 78, page 624), 6 cancellata, in segulto alia morte
dei titolare.

30 dlcembre. La socielä in nome collettivo Carlo Morosini e C°, in
Lugano (F. u. s. dl c. del 2 ottobre 1903, n° 374, pag. 1494), 6 sciolta;
la sua llquldazioue essendo terminals, la ditta 6 cancellata.

1905. 2 gennaio. La ditta Sanvico Savina, in Lugano (F. u. s. di c.
del 29 maggio 1897, n° 145, page 594), ö cancellata d'ufficio, in seguito
a partenza della titolare.

VVa&dt — V&od — ?Md
Bureau d'Aigle.

1904. 31 ddoembre. Le chef de la malsou L. Miehot, ä Bex, est Louis
ills de Charles-Louls Michot, de Vaullon, domicilii ä Bex. Genre de oom-
merce: Construoteur-möcanicien. Bureau: ä Bex, Avenue de la Gare.

Bureau de Grandson.
31 ddcembre. La socidtd en nom collectif Hinderer fr&res Sc C1«, ä

Grandson (F. o. s. da o. dn 7 mars 1893, n° 55, page 222), est dlssoute
dös oe jour, en sorte qu'elle est radlöe. L'actif et le passlf sont reprJs par
la nouvelle sooiötö en nom colleotl! «Hinderer fröres», ä Yverdon.

Bureau de Lausanne.

29 ddcembre. Henri Gulgnard, de Vaulion* et Adrien Duby, le
premier domicilii ä Lausanne et le second ä Pully, ont constituö sous la
raison sooiale Gnignard Sc Dnby une socidtd en nom colleotif ayaut son
sidge ä Lausanne et qui a commence le 15 ddcembre 1904. Genrede
oommerce: Combustibles. Bureau: Rue des 2 Marcbös, 24.

29 ddcembre. Le chef de la maisön Fröderic Müllerr, ä Lausanne est
Fröddrio Mtrtldr; de Wasselheim ^A'lsaöe), domioUid ä Lausanne: Gehre de
oommercö.; Bpicdrle, mercetle, tabaos et cigards. Magasin: n° 42, ßue du
Maupas.

30. dtoembrei Sous- la- denomination* de Association sportive de la
Pontaise^ 'l) a dt&iooustita&ipaff statstSicNi 2 novembre 1904 et conformd-
nreot 'au tilte XXVII dh"oods deaobRgatioös nae association ayant
son sidge ä musanne et qui a'pohr- but lacrdatfon et Texploltatiön d'une
place de pathiagA" sW 1'eitfplaChment de Tanciedno place d'armes de la
Pontaise, p^öpriötö'd^ lä? commune de Lausanne. Le föhds social est fixö
ä dix millo francs, divisö en vlngt parts de cinq cents francs chacune:

I

Poqr aaqudrir In# qualim de npembre de l'association il laut dtre porteur
- • d'iifd pn fAbfel&irif' {tarafei lies sooiötaires ne sont pas personnellement

responsables des engagements de l'association, lesqnels ne seront garantis
que par l'aotif social. L» oonvöaation ä touta assemblöe göndrale est falte
par avis Individual adressö ä obaque sociötaire au molns hult jours k

> i'dvaeeei L'assöclation est administrde par un conseil d'administratlon
composd de cinq membres.- Le directeur et le oaissier de ce conseil ont
colieotivement la signature sociaip. Le bdndfice net de l'exgloitation, döter-
öffnö par le blläü et le oofüpfe de profits et pertes sera rdparti en entier
an* proprldtkirös de parts. Chäqae sociötaire a le droit de sortir de Fss-
sociation par l'aliduatiou de sa ou de ses parts. Le conseil d'administration
est compoad comme suit: Louis Cliaubert, cantinier, directeur; Charles
Schmidhausen entrepreneur, secretaire; Ernest Schweitzer, cafetier, calssler;
Löonard Dürrenberger, entrepreneur, et Auguste Morier, membres; tous
domiciles ä Lausanne.

30 ddcembre. Sous la denomination de Socidtd cathojlqne d'Eprtr^nC
de-Lausanne, il a ete constituö par Statuts da 29 novembre 1904 et con-
formement an titre XXVII da code des obligations nne assooia'tion
ayant son sidge ä Lausanne et qui a pour but de faire fruotifier l'öpargne
par Taohat d'obligatious ä primes au moyen des versements meusueis de
ses membres. La durde de la soclöte est illimitee; toutefois les membres
ayant fait partie de l'association pendant cinq ans ou plus, auront le droit
de se retirer ä la fin de chaque exercice, moyeuuaut avis öcrit, donn6au
coalite au moius six mois ä l'avance. Toute persouue dösirant untrer dans
1'assooiatioB doit «a faire la demande par öcrit au comitd. Les droits k
l'actif et aux benefices de l'association sout divises par parts. Pour chaque
part il sera verse dans la caisse de l'association nne contribution men-
suelie de un franc, que ie caissier. ou son reprdseutant pent £tre term de
recevolr par fractions de 25 centimes par semaine. Le nomhre des parts
est an maximum de quatre par chaque membre. La part complete d'une
valenr auuuelle de donee francs sera deiivree en deux bons de six francs,
soit un chaque semestre. Les bons sont nominatifs et transmissibles
seulement ä d'autres societaires. Pour servir k alimenter le foods social,
nne finance k fixer chaque anode par l'assemblde generale, sera ä payer
par chaque uouveau membre. En cas de demission, l'association paiera
an ddmissionnaire le montant de ce qui lui revient sauf uue retenue de
dix pour oent ä titre de commission sur le döplaeement des londs. Les
demissions doivent etre formuldes par öcrit et ne sont acceptdes qne si
les membres sont parfaitement en rdgle avec l'association. Les membres
sont exondrds de tonte responsabilitd personnelle quant aux engagements
de l'association, lesquels sont uniquement garanties par les biens de celle-
ci. L'association est administrde par un comitd de quatre membres,
nommds par i'assemblde gdndrale et rddliglbles. Le president, le vice-
president, le caissier et le secretaire ont la signature sociale. La socidtd
sera valablement eugagde par la signature collective de deux d'entr'eux.
Les membres sont convoquds aux assembldes par cartes individuelles. Le
comitd est compose oommesoit: Joseph Perret, president; Louis Cidrici,
vice-president; Pierre Chiara, caissier, et Andrö Ailaz, secretaire.

30 ddcembre. Le chef de la maison H. Jundt ä Lausanne, est Henri
Jundt, de Bubeadorf (Bäle-Campagne), domicilid ä Lansanne. Genre de
commerce: Exploitation de l'Hötel du Cerf, n° 10, Rue du Petit-St-Jean.

31 ddcembre. Le chef de la maison J. Schmutz, ä Ouchy-Lauäanne,
es Joseph Schmutz, de Zimmerwald (Berne), domicilid ä Onchy. Genre
de commerce: Exploitation du Cald du Raisin; ä Onchy.

3i ddcembre. La maison «S. Musante», ä Bäle, dont le chef est Stephan
Charles Musante, de Moconesi (Gdnes, Italie), domicilid ä Bäle, a etabli
ä Lausanne sous la raison S# Musante, saccursale de Lausanne, nne
suocursale qui est göröe par le chef de la maison ini-mdme. La maison
«S. Musante» a dtd insorite ä Bäle ie 18 octobre 1904 (Feuille officielle scisse
du commerce du 21 octobre 1904, u°402, page 1605). Genre de commerce:
Comestibles. Magasin: N° 4, Rue St-Lanrent.

31 ddcembre. La sooidtd en nom collectif Morhardt, Negri TJbertf,
et Cie, ä Lausanne, sculpture et decoration (F. o. s. du c. du 12 avril 1900),
est dissonte d'nn commnn accord des associds. La liquidation est opdrde
par l'associd Ami-Louis-Francois Morhardt, domicilid k Clareus.

31 ddcembre. Francois Negri, de Borgosesia Agnona (Novare) et Lonis
Uberti, de Borgosesia (Xovare), le premier domicilie äTerritet, eUeseoond
ä Lausanne, ont constitud sous la raison sociale Negri et Uberti une
socidtd en nom collectif ayant son sidge k Lausanne et qui commencera
le 1er janvier 1905. Genre de commerce: Sculpture et ddcoration. Bureau:
Nr. 15, Ruo St-Martiu.

31 ddcembre. Pierre Moresco, de Turin, et Pierre Cruccionioi, d'Aoste
(Italie), les deux domicilids ä Lausanne, out constitue sous ia raison sociale
Moresco et Cruccionini, une socidtd en nom collectif ayant son sidge ä
Lausanne, ot qui commencera le 1er janvier 1905. Genrede commeroe:
Soulpture ot ddcoration. Bureau: La Petite Borde.

31 ddcembre. Le chef de la maison J. Caldi, k Lausanne, est Jaques
Caidi, de Miasino (Novare, Italie), domicilid ä Lansanne. Genre de
commerce: Exploitation du Cafö-Brasserie de ('Harmonie, Rue do Grand-
St-Jeau, 31.

Bureau de Morges.
31 ddcembre. La socidtd en uom collectif A. Bollb Sc Cie, estdissoute.

L'actif et ie passif sont repris par la nouvelle maison «A. Bolle & Cle»
(F. o. s. du c. des 27 join 1895, u° 84, page 352, ot 29 janvier 1898,
n° 27, page 111).

Alpbonse Bolle et sou fils Louis Bolle, les deux des Verridres et de
la C6te-aux-Föes (Neuchätel), et domicilids k Morges, out fondö ä Morges
une socidtd en nom collectif sons la raison sociale de A. Bolle & C1« qui
commeuoe le 1er janvier 1905. L'associö Alphonse Bolle a seul la signature
sooiale. La nouvelle maison repreud l'actif et le passif de l'ancienne socidtd
«A. Bolle & Cle». Genre de commerce: Commerce de vlns. Bureäux: Rae
du Lac, n° 43.

Neueaburg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de Mötiers (district du Vcd-de-Travers).
1904. 30 ddcembre. La maison Francois Fantoli, ä Fleurier (F. o. s.

du c. du 28 döcdmbre 1904,' n° 487, page 1946), a donnd proouration &

I Emile Haller-Barbezat, reprö^entaut de oommerce, ä Flenrier.
' Bureau de Neuchätel

30 ddcembre. La- Batrqhe eantonale nehoh&teloise, ayant soh sidge' k
' Neuchätel (F. o. s. du c. dds 10 jnlllet 1883, n° 102, page 818, et 7 jau-
; vier 1902, n° 5, page'18), a; dans la sdänce de son oonseil d'admihlstrk-
- tion du 15 ddcembre 1904, confdrd' la procuration de la Banqne ä Qöorges

Beuolt, orlginaire de Coroellles snr Nehchätel et do'Romont (Berne), dötifl-
oillö ä Corcelles, lequel engage la Banque par sa signature apposde cCtfäh-
tivemeut avec l'un des fondds de procuration aotuels, Polybe Robert, Jämes
Bectscbiuger et Paul Jeannot..
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Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle
Offizielle und private Diskontosätze.

Mitgeteilt rea 4er Kawtczalbanh Ben.
(Der Priyet- reap. Merktiatz ist, der Nehmersete,enter Banken, für langsiohtige Acoepfce.)

Schweiz Belgien Dentackland Hc

1*04 Offiz. Privat- Offiz. Markt- Offiz. Privat- Offiz.
Satz Satz Satz Satz Satz Satx Satz

1. Oktober 4 37» 8 27. 4 37« 8
§• 4 «7» 3 27« .4 37. 3

IS- 0 4'/. 87<-4 8 2»/s S 37« 8
22. 47s 4 8 27s 6 4 8
26. 47» 4-47« 3 27s 6 4 3

6. November 47» 4-47« 3 27s 6 4 3
12. 47«" 4-47« 8 2V« 5 47« 3
19-

• „ 47« 4-47« 8 2»/. 5 47s 8
2®. 4V. 4 8 27«

27«
6 37« " 3

3. Dezember 47. 4 8 6 37« 8
10. • „ 47. 4 8 27. 6 87« 8
17. 47. 4 3 27« 6 47. 3
24. 47« 4 8 27« 6 4 3
31. „ 47« 4 3 27« 6 8% 3 "

Markt-
Satz

'
27«
27«
27«
27»
27»
27«
27»
2"lu
2'7'«-S
2l7>»-8
2"/u-37«
27.
27«
27»

Offiz.
Satz

6

London Paris Wien St. Petersburg Ncw-Torlr

6
6
6
6
6

6i
6
5,
6
6
6
6
6

Markt- Offiz. Markt- Offiz. Markt- Offiz. Markt- Offiz.» Markt- t '

od calSatz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz
37» 8 27»«-7<» 8 17« 37. 87>«-7« 57. 6 2—27»
37« 3 27is-7«. 8 17« 8V«

87»
87«»•*/•
87m

67« 47« 27«-8V»
87. 3 27«-7« 8 27. 17*
3J,1 3 2V>«"7" 8 27. 37« 37«. 67« 67« 17*

27«87.
87.

8 s-87. 8 27. 87« 87. 67« 67»
3 27«-37« 3 27. 8V» 37«-7i. — 27«

8'/. 3 27«-3V«
2"A«-37»«

8 27» 87» 37«» — — 27« 7«
37« 8 3 27« 37» 87«* 67« 67» 27«-2V»
87« " 8 8-87. 8 27« 37« 87'«-s7* 87.

8—87«37s 3 2"/i«-37i. 8 27« 37. 87« — —
'

87« 8 2'7I«-,7>» 3 27« 37« 87«-7>« — — 27. 7«
87« 3 27s-8 3 27. 87« 37«« — — 2«/«
37. 3 27.-3 8 2'/. 37« 87. 67« 6 27.
37« 3 27«-V« 8 27» 37. 37«-7« — —

* Ftr dreimonatliche Papiere.

Verschiedene« — Hirers.
Geldmarkt. Die Basler Handelsbank beurteilt in ihrem Nenjahrs-

bolletin die Geschäftslage also: Annähernd fünf Jahre sind verflossen, seit
wir den Höhepunkt der industriellen Prosperität and im Einklang damit
die höchsten Kurse dar Börsenpapiere gesehen haben. Und die Börse hat
einer noch besseren Zukunft bereits Rechnung getragen.

Besonders beaohtenswert ist der Umstand, dass dasjenige Gebiet, das
vielleicht den Anstoss zur letzten Krisis gab, indem es die gesamte
Metallindustrie zn übermässiger Tätigkeit anspannte, nämlloh die Elektrizitätsvaloren,

nunmehr anoh in erster Linie nnd am intensivsten an der
allgemeinen Erholung teilnimmt Sohon jetzt sind die Gesellschaften für
elektrische Konstruktionen stark beschäftigt. Ferner bekräftigt diese
Aussichten dieAllgemeineElektrizitäts-Gesellsohaft Berlin.
Ebenso arbeitet in den Vereinigten Staaten die General
Electric, das grösste Unternehmen dieser Branche in Amerika, schon
seit Monaten mit Vollhetrieb. Diese Gesellschaften dürfen als tonangebend
bezeichnet werden.

Anch ist speziell in den Vereinigten Staaten, die immer
mehr für die ganze Welt tonangebend werden, eine
rasohe Besserung in der Lage der Eisenindustrie zu heobaohten, wovon
hauptsächlich die Werkstätten des bekannten Stahl-Trust profitleren,
während noch vor wenigen Monaten dessen Untergang prophezeit wurde.

Die Kreditinstitute hatten alle von früher her mehr oder weniger
Valoren im Portefenille, die vorübergehend über alle Massen entwertet
waren. Nachdem nun eine Wendung zum Besseren eingetreten ist, haben
sie anf einmal einen guten Teil der früheren Abschreibungen wieder
eingeholt Immerhin wird man gut tun, den wirklichen Nutzen aus dem
laufenden Geschäft zu beurteilen, anstatt das aussergewöhnliche Benefice,
welches sich aus der höheren Evaluierung ergibt.

— Schiffahrtsabgaben. Gegen die Sohiffahrtsabgaben ist, wie die (Deutsche
Industriezeitung» berichtet, eine neue Kundgebung erfolgt. Am 17.
Dezember 1904 ist in Düsseldorf in der städtischen Tonhalle eine Einspruohs-
versammlung gegen die Einführung von Rheinschiffahrtsahgahen, die von
Vertretern der Rheinstädte, Handelskammern nnd wirtschaftlichen Vereinen
sehr zahlreich Gesucht war, abgehalten worden. Geleitet wurde sie von
dem Handelskammerpräsidenten Geheimrat Michel-Mainz, aufs wärmste

' hegrüsst vom Oberbürgermeister Marx namens der Stadt und vom Präsidenten
der Handelskammer Kömmerzienrat Möhlau namens der Kammer. Naoh
eingehenden Berichten, die vom Reichs- und Landtagsahgeordneten
Dr. Beumer-Düsseldorf sowie dem Handelskammersyndikus Dr.Stein-Duisburg
nnd Dr. Brandt-Düsseldorf erstattet wurden, brachte der Ausschuss folgenden
Beschiussantrag ein, der einstimmig genehmigt wurde:

(Die heute den 17. Dezember 1904 in Düsseldorf tagende Versammlung
von Handelskammern, Städten und wirtschaftlichen Vereinen des deutschen
Rheinstromgebietes sieht sich veranlasst, mit Rücksicht auf die in der
Kanalkommission des preusslscben Abgeordnetenhauses wegen Einführung
von Schiffahrtsahgaben geführten Verhandlungen zu der Frage der Rheln-
sobiffahrtsabgaben erneut Stellung zu nehmen. Sie erklärt einmütig und
aufs nachdrücklichste, dass nicht die geringste Veranlassung vorliegt, von
dem in der Versammlung vom 9. April 1904 eingenommenen Standpunkt
abzugehen, dass sie vielmehr die damals aufgestellten Grundsätze auch
heute als die allein richtigen, dem bestehenden Reoht, der Billigkeit und
einer gesunden Volkswirtschaft enlsprechenden anerkennt und unbedingt
an ihnen festhält. Diese Grundsätze lauten:

1) Die Erhebung von Abgaben auf dem Rhein, die sich lediglich auf
die Tatsache der Befahrung gründet, verstösst gegen Art. 54 Reicbsver-
fassung, sowie gegen Art. 3 der Rheinsohiffabrtsakte.

2) Die zur Verbesserung der Fahrrinne des Rheins bisher aufgewandten
Kostfn sind vorbehaltlich gegeben worden, und auf dieser Voraussetzung
beruhen sämtliche zu Zweoken der Schiffahrt von Privaten und Gemeinden

feschaffenen Einrichtungen und Anlagen, sowie die gesamte wirtschaftliche
ntwicklung des Rbeinstromgebletes. Es muss daher als völlig ausgeschlossen

und anzulässig bezeichnet werden, für diese Aufwendungen nachträglich
Sohiffahrtsabgaben einzuführen.

3) Die Erhebung von Abgaben darf auoh in Zukunft nicht erfolgen
für Arbeiten, die der Schiffharerbaltung des Stromes und der Verbesserung
des Fahrwassers dienen. Als solche Arbeiten stellen sioh sämtliche bisher
am nnd im Rhein unternommenen Arbeiten, soweit sie überhaupt den he-
sondern Zwecken der Schiffahrt dienten, ausschliesslich dar.

Die Versammlung fügt diesen drei Punkten heute den folgenden hinzu:
4) Wenn die Erhebung von Abgaben auf dem Rheiu den Beteiligten

dadurch annehmbarer zn machen versücht wird, dass man eine weitere
Vertiefung des Fahrwassers um 60 oder 70 cm in Aussicht stellt, so ist
demgegenüber zu erklären,dass auch durch eine derartlgeVertlefung des
Fahrwassers die Erhebung von Sohiffahrtsabgaben nicht gerechtfertigt erscheint.

Die Versammlung riohtet an die hohen verbündeten Regierungen und
an die Volksvertretungen der beteiligten Bundesstaaten, insbesondere an
das preus8iscbe Abgeordnetenhaus das dringende Ersuchen, von der
Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein, in weicher Form auoh
immer, Abstand zu nehmen.»

— Die Trusts im Amerika. Dass die amerikanischen Antitrust-Gesetze
vollständig wertlos sind, schreibt der (Export»,' beweisen nachstehende
statistische Angaben aufs beste:

Zwei Jahre nach Annahme des (Sherman'sehen Antitrust-Gesetzes» gab
es 156 verschiedene Trustvereinigungen, während dieselben heute bereits
anf 440 angewachsen sind und fast täglich durch gleiche Neubildungen
noch verstärkt werden.

Das Gesamtkapital dieser 440 Trusts wird auf rund 20,379 Millionen
Dollars über 100 Milliarden Franken) veranschlagt

Die 440 Trusts umfassen heute rund 8664 ursprüngliche Gesellschaften,
Die grossen Industrie-Trusts für Kupfer, Leinsamenöl, Zucker, Stahl, Tabak,
Oel und Sohmelzereien sind durch ausstehende Stocks und Bonds zum
Gesamtpariwerte von 2,662,752,100 Dollars vertreten.

Von diesem Betrage ist über die Hälfte in der Kapitalisation der
(United Steel Company»' und ihren untergeordneten Kompagnien, die im
ganzen mehr als 1500 einzelne Werke umfassen, enthalten. Dabei ist zu
bemerken, dass der Marktwert dieser Sekuritäten ungefähr 400 Millionen,
unter dem Papierwerte steht

10 der einzelnen Industrietrusts besitzen mehr als 100 Millionen Kapital,
30 davon über 50 Millionen und 129 je 10 Millonen Dollars.

Von den sogenannten (Franchise Trusts» besitzen 11 ein Kapital von
je ca. 100 Millionen, 23 ca. 50 Millionen und 94 ca. 5 Millionen Dollars.

Die 6 grossen Eisenhahngruppen verfügen je über ein Kapital von
1000 Millionen und die sogenannte Morgangruppe allein über rund 1200
Millionen Dollars.

Dass gegen derartige riesige Kapitalansammlungen ungeheuer schwer
anzukämpfen ist, dürfte wohl mehr denn leicht verständlich sein, besonders,
da die verschiedensten Prozesse im Lande dies schon häufig genug
bewiesen haben.

Auch darf dabei nie vergessen werden, dass die Politik in solchen
Angelegenheiten eine sehr hervorragende Rolle spielt

Als seinerzeit der (Standard Oel-» und der (Zucker-Trust» von den
Gerichten als ungesetzlich erklärt wurden, riefen die Legislaturen der
Staaten Gesetze ins Leben, welche die Trusts sanktionierten, indem sie
ausdrücklich die Bildung von Partnerships und Kombinationen von
Aktiengesellschaften gestatteten.

Dadurch war den Trustgründungen Tor und Tür geöffnet. Wäre dies
nicht geschehen, so wäre das unbeschränkte Anwachsen der Trusts, das
doch lediglich auf einer Kontrolle der Industrie, der Verkehrswege, sowie
der Geldmissionen in denselben Händen abzielt, unmöglich gewesen. Trotzdem

und alledem liegt'die Schwierigkeit der Bändigung der Trusts nicht
so sehr daran, dass man keine Mittel dafür finden kann, als hauptsächlich
in ihrer schier unbegrenzten Macht und dem verderblichen Einflüsse, den
sie infoige ihrer Mittel in allen massgebenden Kreisen besitzen.

Ein ebenso schlimmer Nachteil, den die Trustgründungen zeitigen, ist
die (Verwässerung» der Aktien, und vor allem die Diskriminierung in den.
Frachtraten, die jeden Wettbewerb ausscbliessen und unmöglich machen.

Die besten und wirksamsten Mittel gegen die Trustseuche in
Nordamerika dürften daher unstreitig folgende sein:

Ein Gesetz müsste erlassen werden, laut welchem die Banken und
Korporationen nur das tatsächlich eingezahlte Geld in Aktien
wiedererscheinen lassen dürften, sowie ein zweites Gesetz, das dem Staat daß
Recht erteilen müsste, äusserst scharfe Kontrolle über die Bahnen und
ihre Frachttarife zu üben, so dass eine Bevorzugung irgend einer Art gegenüber

einzelnen Gesellschaften unmöglich gemacht würde.
Gleich wichtig wäre allerdings auch die Herabsetzung der hohen

Schutzzölle, welche heute den Industriellen des Landes eine ungesunde
Basis für Spekulation und Ausnutzung des Publikums ermöglichen, da der
Import für sie nicht hindernd im Wege steht. Diesen hohen Schutzzöllen
ist es auch lediglich zuzuschreiben, dass für den Kleinkapitalisten seihst
der Import von Rohstoffen zur Unmöglichkeit geworden ist, so dass dadurch
ein Wettbewerb im Lande selbst verhindert wird. Würden die hohen.
Schutzzölle hingegen auf einen vernünftigen Einkommen-Tarif reduziert,
so würden die Trusts und Monopole durch die dann mögliche Konkurrenz
bald gehrochen werden.

Durch die Wiedererwählung Roosevelts zum Präsidenten der
Vereinigten Staaten jedoch werden aller Wahrscheinlichkeit nach die Trusts
sich nicht nur ihres ungestörten Daseins wie bisher erfreuen, sondern noch
weiter um sich greifen.

Wie verlautet, beabsichtigt der Multimillionär Cornelius Vanderhilt in
' den aktiven Regierungsdienst zu treten und wird, wie es heisst, demnächst

naoh Berlin als erster Botschaftssekretär gesandt werden.

Iiiteratar. H. Ernit, Eine'schweizerische Bundesbank; Beitrag

zur Geschichte des schweizerischen Bankwesens. Winterthur, Verlag von
Geschwister Ziegler.-1901. Der bekannte zürcherische FLnanzdircktor gibt eine recht
ausführliche Geschichte des schweizerischen Banknotenwesens. Sodann vertritt er sehr
geschickt das .fiskalische Interesse der Kantone" resp. Kantonalbanken, das in ihren
Bankgeschäften, ihrer Notenemission' und Notensteuer entage tritt." Der Verfasser singt
stellenweise ausserordentlich hübsch ein Lohlied anf die Staatst&tigkeit und urteilt dabei
im einzelnen zu günstig über die Kantonalbankea Wenn der Verfasser ferner an eine
Zirknlationsi&higkeit: eidgenössischer Banknoten im internationalen Zahlungsverkehr
glaubt, so können wir ihm darin.auch nicht folgen. Ueberhaupt haben wir es darchaus
nicht mit dem Typus eines peMlmistischen..Finanzministers zu tun, gondern bewundern
seihen 'Optismns, mit dem er schliesslich der reinen Staatshank zustrebt

Im einzelnen sind die Aasführungen nnd Vorschläge höchst beachtenswert. 8*
wird z. B- Zürich als Sitz der Bundesbank lediglich aus hanktechniseheu Gründen.
(Hauptsitz des Handels und. Verkehrs, abseits der Politik) empfohlen.
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